
Der Phönix

Ich werde ein großer Phönix!

Ich war nie ein Taugenichts!

Ihr werdet es noch sehen.

Ich werde wieder Auferstehen.

Es wird derjenige Tag kommen.

Die Hitze macht alles verschwommen.

Ich werde brennend untergehen,

Werd´ aus der Asche auferstehen.

Erloschen im Herzen das Feuer,

Der Verlust groß und teuer.

Das Feuer ist nun außen entfacht.

Mein Leib gekleidet in neuer Tracht.

Ich brenne jetzt schon lichterloh,

Das Feuer für mich kein Risiko

Mein Körper und mein Geist brennt.

Ein Leuchten wie es keiner kennt.

Aus meiner Asche entstehe ich

Mit neuem Geist und Angesicht.

Mein Herz wird wieder Flamme sein.

Vorbei all der Schmerz in meinem Sein.

Ich bin ein großer Phönix.

Ich war nie ein Taugenichts.

Ihr reibt euch aus den Aug´ die Sande.

Denn ich bin wieder Auferstanden.
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